
Eine ganze LP-Cassette für einen FönoForum-Abonnenten!
Solche Prämien gibt es nicht alle Tage! Und dabei
ist es ganz einfach für Sie, eine der abgebildeten
LP-Cassetten zu bekommen. Sie brauchen nur
einen neuen Abonnenten für FonoForum zu wer-
ben. FonoForum ist die führende deutsche Zeit-
schrift für klassische Musik. Mit Berichten aus der
Szene der Interpreten und der musikalischen Auf-
führungsereignisse, mit jeder Menge Besprechun-
gen neuer Schallplatten (natürlich auch CDs) und
mit Testberichten interessanter HiFi-Wiedergabe-
geräte. Wetten, daß es auch in Ihrem Bekannten-
oder Verwandtenkreis jemanden gibt, der sich für
diese Art von Zeitschrift interessiert!
Also, hören Sie sich doch mal um. Diesmal lohnt
es sich wirklich!
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Prämie 3:
Weber, Der Frei-
schütz (Gesamtaut-
nahme). Grümmer.
Schock, Prey, Chor
der Deutschen Oper
Berlin, Berliner Phil-
harmoniker. Joseph
Keilberth.
3 LP-Box

Prämie 4:
Mahler, Sinfonie
Nr. 3. London Phil-
harmonie Orchestra,
Klaus Tennstedt.
2 LP-Box

Prämie 1:
Brahms, Sämtliche
Klavierquartette.
Ungarisches Streich-
quartett.
4 LP-Box

Prämie 2:
Johann Michael
Haydn, Sechs Salz-
burger Sinfonien.
RIAS-Sinfonietta,
Gustav Kuhn.
2 LP-Box

Johann Michael Haydn

SECHS SALZBURGS
SINFONIEN

MAHLER
Sinfonie Nr. 3
Ortnulifcnkal
Ladies oftbe London PhiDtannoideGholr
The SoitlundBoji'Clioir

KLAPS
TENHS

London FUBuinioiiio Oicbflttra

Prämie 5:
Johann Strauß,

Die Fledermaus
(Gesamtaufnahme).
Schwarzkopf, Gedda,

Streich, Kunz, Phil-
harmonia Chorus and

Orchestra, Herbert von
Karajan.

2 LP-Box

COUPON
Bitte ausschneiden oder kopieren und einsenden an:
Leserservice, Postfach 1123, 8057 Eching

Ich bin der neue FonoForum-Leser.
Ich bestelle FonoForum zum Vorzugspreis von jährlich DM66,-
für 12 Ausgaben inkl. Porto und MwSt. statt DM 72,- im
Einzelverkauf ab dem nächstmöglichen Heft bis auf Widerruf
(Ausland DM 72,-1.
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Vertrauensgarantie
Diese Vereinbarung kann innerhalb einer Woche widerru-
fen werden. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige
Absendung des Widerrufs an:
SZV-Verlag, Leserservice, Postfach 1123, 8057 Eching

Daß ich diese Garantie zur Kenntnis genommen habe, bestätige
ich durch meine Unterschrift.

Unterschrift Datum

Unterschrift Datum

Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn es
nicht zwei Monate vor Ende des Bezugsjahres gekündigt wird.

Ich habe nebenstehenden Abonnenten für FonoForum gewon-
nen und bekomme Ihre Prämie, wenn er die erste Rechnung
bezahlt hat.

FonoForum
Klassik und High Fidelity

D Brahms, Klavierquartette.
D J. M. Haydn, Sechs Salz-

burger Sinfonien.
D Mahler, Sinfonie Nr. 3.
D Johann Strauß, Die Fle-

dermaus.
D Weber, Der Freischütz.
(Bitte tragen Sie in die Kästchen Ihre
Wunschreihenfolge ein - für den Fall, daß
Ihre Wahl vergriffen ist.)
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EDITORIAL

Dünnes
Deckmäntelchen

Liebe Leser!

In Köln wurde im September die
neue Philharmonie eröffnet. Ein ex-

travaganter Konzertsaal mit gewagter
Architektur und hohem ästhetischem
Reiz entstand, der darüber hinaus na-
türlich in erster Linie auch jene außer-
ordentlichen akustischen Ansprüche zu
erfüllen hat, die nun einmal an einen
Neubau dieser Größenordnung von
den Nutzern gestellt werden: Musiker
und Publikum, Toningenieure und
Schallplattenproduzenten wollen hier
gleichermaßen Lustgewinn finden.
Keine einfache Aufgabe für die Planer
solcher Konzertsäle, denn eine gute
Akustik läßt sich selbst bei aller Sorg-
falt im vorhinein kaum garantieren.
Architekten und Akustiker müssen da-
her eng zusammenarbeiten und anhand
von maßstabsgetreuen Modellen viel
experimentieren, damit nach Fertig-
stellung günstige Nachhallzeiten, ho-
mogene Klangmischung sowie eine
brauchbare Tragfähigkeit der Raum-
akustik auch bei leisen Schallquellen
gewährleistet sind und sich kostspielige
Umbauten und Nachbesserungen erüb-
rigen. In Köln scheint man Probleme
dieser Art hervorragend in den Griff
bekommen zu haben, denn man zeigt
sich - bisher zumindest - allgemein von
den Aufführungs- und Hörbedingun-
gen beeindruckt.

Anders in München und seiner Phil-

harmonie, die gerade vor einem Jahr in
Betrieb genommen wurde und die nach
der Eingewöhnungsphase zunehmend
zunächst ins Schußfeld phantasiebe-
gabter Kritiker, nunmehr aber auch in
das einzelner Musiker geraten ist. Un-
gerechtfertigt, wie es manchem regel-
mäßigen und durchaus zufriedenen
Konzertgänger scheinen will. Denn
eigentlich fast alles, was bei Solisten
wie Orchestern und Dirigenten an
einem Abend in bezug auf klangliche
Transparenz, instrumentale Balance
und dynamische Staffelung musikalisch
danebengehen mag, ist nun einmal
nicht in Verbindung mit der herbeige-
redeten schlechten Saalakustik zu brin-
gen, sondern kann allenfalls darauf
zurückgeführt werden, daß es offenbar
immer wieder allzu sorglose Zeitgenos-
sen unter der sensiblen Künstlerschar
gibt, die sich statt vor, erst während
ihres großen Auftritts mit den spezifi-
schen akustischen Gegebenheiten ver-
traut machen. Da die Folgen solchen
Leichtsinns sich aber schwerlich im
Augenblick der Aufführung korrigie-
ren lassen, dienen die in besonders
schweren Fällen als „katastrophal"
apostrophierten Verhältnisse hinterher
als dünnes Deckmäntelchen fürs eige-
ne Versagen. In Zukunft vielleicht
auch in Köln?

Stefan Mikorey
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